
 

2. Schulgemeinschaftsausschusssitzung: 13.April 2023, 17:30 – 19:30 Uhr 

Tagesordnung 

Begrüßung (Lehrer/innen: Weindl, Kraus, Vavra, Pötscher; Schüler/innen: Kolar, Bachir; 
Eltern: Kloc, Schmitt-Bousska) 

Protokoll der letzten Sitzung; Protokollführung heute: Eltern  

Leiterin Schulzentrum: entschuldigt 
 
Frau Schelkshorn: Sie geht mit Ende des Schuljahres in den Ruhestand. Nachfolgerin wird 
Frau Barbara König sein. 
 
Direktion/Lehrkräfte: 
 „Social Media Vorfälle“ Maßnahmen und Kooperation mit außerschulischen Partnern 

- Lehrer/innen wollen für anderen Umgang unter den Schüler/innen sensibilisieren. 
Zudem sollen weitere Veranstaltungen für Schüler und Eltern zur Aufklärung 
stattfinden. Formate werden derzeit erarbeitet und Anbieter gesucht.  
 
Ein Umdenken aller Erwachsenen an moderne Zeiten (bspw. veränderter 
Sprachgebrauch) ist dabei genauso nötig, um ein besseres Verständnis für die 
Jugendlichen zu bekommen. Ebenso die intensivere Auseinandersetzung mit 
Möglichkeiten der neuen Medien. 
 
- Vorschlag der Eltern: Zu Beginn jedes Schuljahres, evtl. auch mit jedem Semester, 
den Schulvertrag mit den Schüler/innen in einer Unterrichtsstunde durchgehen und 
die Werte und Vereinbarungen darin zu wiederholen.  
 
- Klassenbucheinträge sollten anders kategorisiert werden. Konzept ist in Erarbeitung. 
 

 Schulveranstaltungen: 
o Sinkende Teilnehmer:innenzahlen bei Schulveranstaltungen (Schikurse, 

Sprachreisen) 
 Gründe sind geänderte Einstellung zum Skifahren sowie finanzielle Situation. 
Immer mehr Kinder stehen nicht mehr von Kindesbeinen an auf Skiern.  
 
- Nach Meinung der Eltern sollte jegliche Reise als Pflichtschulveranstaltung 
gesehen und wie von den Lehrer/innen geplant ausgeführt werden. Solche Reisen 
sind aufwendig zu planen und es kann nicht sein, dass Schüler solche Aufwände 
umwerfen. Vorher kann man ein Ziel gemeinsam aussuchen, dass dem Zweck der 
Reise genüge tut. 
 

o Damit verbundene Herausforderungen bei der Finanzierung  
 Bildungsdirektion gibt zu wenig, deckt nicht einmal die Skikurse. Der 
Schulerhalter unterstützt auch, die Zahlen dafür aber noch unklar. Der EV wird 
nach Möglichkeit finanziell unterstützen. 



o Romreise September 23 (8B): Erklärung zur schulbezogenen Veranstaltung   
 Die Reise wurde einstimmig vom SGA genehmigt 

 Schulautonom freie Tage 23/24 
o Herbstferien 26.10.23-2.11.23 
o 3.11. (Freitag, Schließtag am Bildungscampus) 
o 2 Freitage nach Christi Himmelfahrt und Fronleichnam  
o Vorschlag: Dienstag nach den Osterferien (Di nach Pfingsten: ungünstig wegen 

Maturavorbereitung) 
 Die hier vorgeschlagenen schulautonomen Tage wurden vom SGA einstimmig 
beschlossen. 

Schüler:innen:  
 Unverbindliche Übungen  
 Hier besteht Interesse an einem Kochkurs im Sinne von gemeinsamen Kochen 
sowie einen Kurs für Finanzbildung. Lehrer/innen, die diese Kurse halten können, sind 
verfügbar, Zeit und Bereitschaft sind zu prüfen. 
 
Eltern: Vielleicht kann die folgende Seite das Vorhaben Finanzbildung unterstützen: 
https://www.finanzbildung.wien/finanzfuehrerschein/wissens-checks/learning-snacks 
 

 Erste Hilfe Kurs 
 Schülervertreter haben Angebote vom Roten Kreuz und den Johannitern eingeholt 
und bitten den EV um Unterstützung. Dieser hat die Unterstützung zugesagt, sofern 
ein Antrag durch die Schülervertreter via Mail an vorstand@ev-ahs-friesgasse.at 
eingeht. 
 

 Kulturtag 
 Idee ist ein Frühstück in den Klassen, wo die Schüler/innen Speisen ihrer Herkunft 
mitbringen und die typische Kleidung von dort tragen. Der ursprünglich geplante 
Termin wurde als zu kurzfristig festgestellt und auf den 26.05. verschoben. 
Die Idee wurde im SGA sehr positiv aufgenommen. Eine Weiterentwicklung in ein 
größeres Format überlegt. Braucht noch ein wenig Zeit. 
 

 Workshops: Cyber-Mobbing, Feminismus und Anti Rassismus 
 Mehr Angebote können derzeit von der Schule nicht unterstützt werden.  
 

 Sitzecke 
 Forderungen nach ruhigeren Stellen und Modernisierung wurden begrüßt, ein Sofa 
aber wegen Platzangebot und Hygiene abgelehnt. Die Finanzierung für die 
Modernisierung ist von den Schülern/innen zu organisieren. 
 

 Verbesserung der Schultoiletten  
 Forderungen werden von Schulleitung an Instandhaltungsteam weitergegeben. 
 

 Schachturnier  
 Vorbereitungen laufen, wird gut angenommen. 
 

 Ökoparlament 
 Der Großteil des Parlaments maturiert dieses Jahr. Die unteren Klassen sollen 
beworben werden, um das Ökoparlament zu erhalten. 

 
 



Eltern:  
 Causa Prima (Anscheinend gibt es in anderen Klassen auch verhaltensauffällige 

Schüler) 
Wir bekamen Feedback von einigen Eltern… „Warum werden solche Schüler 
überhaupt aufgenommen…“ 
 Bei Vorstellung zur Aufnahme in der Schule sind diese Kinder unauffällig und sie 
sollen die nötige Zeit bekommen sich zu ändern, was eine gewisse Geduld von der 
Schule und allen Beteiligten verlangt. 
 

 Rechtzeitige Anträge aller Profs. für das nächste Schuljahr, um das Budget zu planen 
 Das Schreiben wird demnächst ausgesendet. 
 

 Schulball – erfreuliche Nachrichten betr. Tombola 
 Für die Tombola konnten viele Preise gewonnen werden, die Band ist fixiert, 
Details zum Ablauf wurden angesprochen.  

 

 

Allfälliges:  


